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I 0055/2022 (DBK) 

Interpellation fraktionsübergreifend: Spezielle Förderung und Chancengleichheit 

(30.03.2022)  

 

Die Spezielle Förderung wurde als Konsequenz des Behindertengleichstellungsgesetzes, das 

seit 1.1.2004 in Kraft ist, 2018 im Kanton Solothurn eingeführt. Die Folge war, dass die Klein-

klassen aufgehoben wurden, welche bis anhin vollzeitlich von einem schulischen Heilpädago-

gen oder einer schulischen Heilpädagogin (SHP) unterrichtet und betreut wurden. Aktuell 

werden Schüler und Schülerinnen (SuS) mit Förderbedarf in den Regelklassen durch SHP un-

terstützt. Die Ressourcierung sieht wie folgt aus: 

 

20-28 Lektionen pro 100 SuS für die Zyklen 1 und 2 

15-25 Lektionen pro 100 SuS für den Zyklus 3 

 

Nach bald vier Jahren Erfahrung fragen wir uns, ob die Ressourcierung wirklich bedarfsge-

recht ist und ob mit dieser Art wirklich Chancengleichheit gelebt werden kann. Je nach Be-

völkerungsstruktur und Bildungshintergrund unterscheiden sich die Gemeinden stark in Be-

zug auf die benötigten Ressourcen. Entsprechend müsste die Ressourcierung differenzierter 

erfolgen, damit die Chancengleichheit nicht gefährdet wird. 

 

Vor diesem Hintergrund bitte ich die Regierung, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Welchen Berechnungen liegt die festgelegte Bandbreite zu Grunde? 

2. Wie kann festgestellt werden, dass die Alimentierung zu hoch, zu tief oder richtig alimen-

tiert ist? 

3. Teilt die Regierung die Meinung, dass es Gemeinden gibt, die mit diesem System zu viele 

Lektionen zugesprochen erhalten und andere zu wenig? 

4. Falls ja, wie könnte das System angepasst werden?  

5. Welche begründeten Ausnahmen (gemäss den Richtlinien des Volksschulamts [VSA]) wur-

den gewährt? 

6. Teilt die Regierung die Meinung, dass die Bildung im Finanz- und Lastenausgleichsgesetz 

(FILAG) nicht abgebildet wird, da der sozioökonomische Index lediglich die Ausländerquo-

te und den Ergänzungsleistungs (EL)-Anteil beinhaltet? 

7. Falls ja, welchen Vorschlag hat die Regierung, diesen Missstand zu korrigieren? 

 

Begründung 30.03.2022: Im Vorstosstext enthalten. 
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